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EMAS-Umweltmanagement:  
Das Umweltbundesamt praktiziert das, was es 
auch nach Außen verkündet 
Am 10. April 2008 erhielt das Umweltbundesamt (UBA) in Dessau-Roßlau die EMAS-
Registrierungsurkunden aus der Hand vom Präsidenten der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Halle-Dessau, Albrecht Hatton. Für sein umfangreiches Umweltmanagement nach 
dem europäischen Umweltaudit-Systems „EMAS“ (Eco Management and Audit Scheme) ist 
das UBA jetzt mit seinem Dienstsitz in Dessau-Roßlau sowie drei weiteren Standorten in 
Berlin-Grunewald, Berlin-Marienfelde und Langen bei Frankfurt a.M. offiziell im EMAS-
Register der IHK Halle-Dessau eingetragen. Das bestätigt offiziell, dass das UBA die hohen 
Anforderungen der EMAS-Verordnung erfüllt. Damit darf das UBA das EMAS-Logo tragen, 
die höchste europäische Auszeichnung für betrieblichen Umweltschutz. 

„Das Umweltbundesamt ist seit 1996 die 119. Organisation und die erste Behörde überhaupt, die in 
unserem IHK-Bezirk nach EMAS validiert wurde. Damit erfüllt das Umweltbundesamt nicht nur 
formale selbst gestellte Verpflichtungen, sondern stärkt gleichzeitig seine Rolle als Vorreiter in 
Sachen Umweltschutz und setzt sich erneut auch regional, wie hier in Sachsen-Anhalt, für die 
gewerbliche Wirtschaft ein und unterstützt die Umweltallianz.“, so IHK-Präsident Albrecht Hatton. 

„Wir verwirklichen Umweltschutz konsequent auch im eigenen Haus. Unser Umweltmanagement 
erfüllt bereits seit Jahren die EMAS-Anforderungen. Das trägt erheblich zur Glaubwürdigkeit des 
UBA bei und stärkt unsere Position in der umweltpolitischen Diskussion“, sagte UBA-Präsident 
Prof. Dr. Andreas Troge bei der Übergabe der IHK-Urkunden. „Systematisches 
Umweltmanagement tut nicht nur Unternehmen gut, auch Behörden sollten mit gutem Beispiel 
vorangehen“, so Troge. Eine wesentliche Voraussetzung für das erfolgreiche Umweltmanagement 
des UBA sei, dass es vollständig in die Aktivitäten, Abläufe und Zuständigkeiten innerhalb des 
Amtes integriert ist. Dies schließt eine an Energie- und Ressourcenschutz orientierte 
Liegenschaftsbewirtschaftung ebenso ein wie eine umweltverträgliche Beschaffung und 
Veranstaltungsorganisation. In den letzten Jahren kümmerte sich das UBA besonders um ein 
umweltorientiertes Mobilitätsmanagement. Dies zielt darauf, Umweltbelastungen bei 
Dienstreisen, Arbeitswegen, dem Besucherverkehr sowie Dienstwagen zu verringern. Vor allem 
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Video- und Telefonkonferenzen an Stelle von Dienstreisen sowie die Unterstützung von 
Mitfahrgelegenheiten tragen bisher dazu bei.  

Die Umwelterklärungen des UBA für die Standorte Dessau-Roßlau und Berlin-Marienfelde 
sowie für die Standorte Berlin-Grunewald und Langen können Sie unter 
http://www.umweltbundesamt.de/uba-info/emas.htm herunterladen oder per E-Mail an 
info@umweltbundesamt.de anfordern. 
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